(Erz-)Bistum/
Jurisdiktionsbereich

Antrag auf Gewahrung der
Sanatio in radice *

Pfarrei® (Genaue Anschrift mit Postleitzahl und Telefonnr.)

A. Personalien

Mann

Frau

1. Familienname

(ggf. auch Geburtsname)

Vorname(n) (Rufname unterstreichen)

2. Geboren am

in (Ort, Staat)

Staatsangehdrigkeit

3. a)

Konfession/Religion®

b)

Taufe (Datum und Pfarrei mit Anschrift)

Nachweis (Taufbuch, Taufzeugnis oder ersatzweise
Erklarung gem. c. 876)

c)

Firmung (Datum und Ort, soweit bekannt)

d)

Friher andere Konfession/Religion

e)

Bei Austritt aus der kath. Kirche:

Wann, wo und auf welche Weise?
Erfolgte eine Wiederaufnahme (wann und wo)?

4. Beruf

5. Derzeitiger Wohnsitz (PLz, Ort, StraRe, Haus-
nr.)

Bei kath. Soldaten: Anschrift des kath. Standortpfarrers

6. a) ZivileheschlieRung (Datum, Ort)

ggf. nichtkatholische religiose Traufeier
(Datum, Ort, Kirche)

b) gemeinsame Kinder (Name, Alter, Konfession/

7. Nachweis des Ledigenstandes fiir den
Zeitpunkt der ZivileheschlieBung durch®

*  Grundsétzlich ist eine einfache Eheschliefung anzustreben, da dabei der Ehewille ausdricklich erklart wird. Nur wenn diese

nicht erreichbar ist, bleibt die Méglichkeit der Sanatio in radice.

Eine Sanatio in radice ohne Wissen der Partner (z. B. wegen Ungliltigkeit der Ehe wegen fehlender Delegation auf Seiten
des Geistlichen, bei Nichteinholung einer Formdispens fiir eine nichtkatholische Trauung) kann mit dem bereits aufgenom-
menen Ehevorbereitungsprotokoll beantragt werden. Es ist jedoch zu priifen, ob der Ehewille bei beiden Partnern fortdauert.

Die Anmerkungszahlen beziehen sich auf die Nummern der Anmerkungstafel zum Ehevorbereitungsprotokoll der Deut-
schen Bischofskonferenz.
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Mann Frau

Friihere EheschlieBung(en)®
mit wem (Name, Geburtsname, Konfession, Religion)

a) Nichteinhaltung der kanonischen Formpflicht eigener Antrag erforderlich (vgl. Anm. 8a)

b) Auflésung durch Tod: Sterbedatum

Sterbeurkunde vom

c) kirchliche Nichtigkeitserklarung/
Auflésung durch, am, Aktenzeichen

a) Bestehen natiirliche Verpflichtungen ge-
geniber Partnern und Kindern aus einer fri-
heren Verbindung?®

b) Wird ihre Erfillung durch die beabsichtigte
Sanatio gefahrdet?

B. Ehehindernisse, Eheverbote, Trauverbote und Ehewille

l. Prufung
10. Ehehindernisse® |
11. Konfessionsverschiedenheit®
12. Trauverbote® |
Il. Fragen an den/die Antragsteller(in)
13. Der Ehebund, den beide Partner in freier Entscheidung miteinander eingehen, besteht nach Glaube und Lehre

der Kirche wesentlich in der ausschlieRlichen und unaufléslichen Lebensgemeinschaft eines Mannes und einer
Frau bis zum Tod. Eine Ehe ist ihrer Natur nach auf das Wohl der Gatten sowie auf die Zeugung und Erziehung
von Nachkommenschaft hingeordnet. Die Ehe von Getauften ist von Christus zur Wiirde eines Sakramentes er-
hoben (c. 1055). Alle Partner, die eine vor Gott und der Kirche giiltige Ehe schlielen mdéchten, miissen durch
ihr Jawort erklaren, dass sie keinen Kernbereich der Ehe ausschlieRen, weder die eheliche Treue, noch die Un-
aufl6slichkeit, noch die Hinordnung auf das beiderseitige Wohl und auf Nachkommenschaft. Hatten Sie einen in
diesem Sinne vorbehaltiosen® Ehewillen

a) bereits zum Zeitpunkt O oder b) erst bei Ihrer nichtkatholi- O

Ihrer ZivileheschlielRung schen religidsen Traufeier

Dauert dieser Ehewille heute noch an?

14.

Bestatigen Sie, dass Sie nicht durch Drohung, starkes Drangen oder
(duBeren oder inneren) Zwang zur Heirat und/oder zur Sanatio in radice
beeinflusst worden sind?

15.

Versichern Sie, dass Sie lhren Partner, falls bei Ihnen eine Eigenschaft
vorliegt, die die Gemeinschaft des ehelichen Lebens schwer stéren kann,
darlber bei der Eheschlieung nicht in Unkenntnis gelassen haben?

16.

Bestatigen Sie, dass Sie die Ehe ohne irgendwelche Bedingungen ge-
schlossen haben?®

lll. Fragen an den katholischen Partner einer konfessionsverschiedenen Ehe sowie einer Ehe mit einem

Ungetauften oder mit einem offenkundig vom kath. Glauben Abgefallenen (vgl. cc. 1125; 1086 § 2, 1071 § 2)

Katholischer Partner

17

. @) Wollen Sie in Ihrer Ehe als katholischer Christ leben und den Glauben bezeugen?

b) Als katholischer Christ haben Sie die Pflicht, lhre Kinder in der katholischen Kirche
taufen zu lassen und im katholischen Glauben zu erziehen. Versprechen Sie, sich
nach Kraften darum zu bemihen, dieses sittliche Gebot zu erfiillen, soweit das in
Ihrer Ehe maoglich ist?® (Diese Frage entfallt, wenn keine Kinder mehr zu erwarten sind.)

18

. Ist Ihr Partner Uber lhre Verpflichtung und lhr Versprechen unterrichtet?

C. Gesuch um Gewadhrung der Sanatio in radice

19

I. Antragsteller(in)

. Ich bestatige die Angaben zu den Abschnitten A und B und bitte um die Gewahrung der Sanatio in radice.

Ort, Datum

Unterschrift(en) des/der Antragsteller(s/in)
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Il. Erklarung des Geistlichen

20. Der Anlass des Sanationsgesuches war:

21. Weitere Erlduterungen (z. B. zur Situation der beiden Partner und der Kinder):

lll. Gesuch um Sanatio in radice
(stets einzureichen beim zustandigen Generalvikariat/Ordinariat)

22. Hiermit bitte ich, die Sanatio in radice flr die Ehe des oben genannten Paares zu gewahren.

Ort, Datum

Siegel

Unterschrift des Pfarrers oder Beauftragten

D. Gewdhrung der Sanatio in radice

23. Die beantragte Sanatio in radice wird hiermit gewahrt.

Damit ist diese Ehe nach der Ordnung der katholischen Kirche giiltig.
(Erz-)Bistum/Jurisdiktionsbereich:

Az.:

Ort, Datum

Siegel

Unterschrift

E. Mitteilung der Sanatio in radice

24. Die Gewahrung der Sanatio in radice wurde dem/der/den Antragsteller(in/n) mitgeteilt am

Ort, Datum Unterschrift des Pfarrers oder Beauftragten



F. Registrierung

25.

Die Gewahrung der Sanatio in radice wurde:

im Ehebuch des Wohnsitzpfarramtes eingetragen am ..............cc.......

dem Taufpfarramt des kath. Mannes mitgeteilt am .................ccccvveee.

die Rickmeldung Uber den Eintrag im Taufbuch liegt vor ..................... O

dem Taufpfarramt der kath. Frau mitgeteilt am ............cccociiiiinn

die Rickmeldung uber den Eintrag im Taufbuch liegt vor ..................... O

der kirchlichen Meldestelle mitgeteilt am ............cccccooiiii,

zudem folgenden Stellen (z. B. den Taufpfarramtern katholisch
getaufter gemeinsamer Kinder) mitgeteilt am

Unterschrift

Hinweise:

Die Gewahrung der Sanatio in radice ist dem/der/den Partner(in/n) der sanierten Ehe mitzuteilen, sofern es sich
nicht um eine Sanatio in radice ohne Wissen der Partner handelt.

Die beigefligte Urkunde Uber die Sanatio ist auszuhandigen. Sie kann in das Familienbuch eingelegt werden.

Wird stattdessen/zudem eine Eintragung der Sanatio im Familienbuch der Partner gewlinscht, ist zu unterschei-
den, ob in dem Buch auler der Zivilheirat auch eine nichtkatholische religidse Traufeier eingetragen ist oder
nicht; wenn letzteres der Fall ist, kann diesem Eintrag etwa der Vermerk beigefligt werden: ,Diese Ehe ist nach
der Ordnung der katholischen Kirche giiltig.“ In diesem Fall konnte au3er dem Ort, dem Datum, der Unterschrift
des katholischen Pfarrers und dem pfarrlichen Siegel die Nummer angegeben werden, unter der die Sanatio im
Ehebuch des Pfarramtes eingetragen ist. Wenn nur eine Zivilheirat erfolgt ist, kann dieser Vermerk auf dem
Blatt ,Kirchliche Trauung® eingetragen werden.

Die Sanatio ist im Ehebuch des Wohnsitzpfarramtes der Partner einzutragen, deren Ehe saniert wurde. Der Ein-
trag erfolgt mit laufender Nummer im Jahr der Sanierung der Ehe (es kann sich empfehlen, einen Verweis auf
den Haupteintrag am Ende des Jahrganges vorzunehmen, in dem die Ehe ungultig geschlossen wurde). Auf3er
den Daten der EheschlieBung sind die Daten (Az., Ort, Datum) des Sanationsdekrets einzutragen. Das Wohn-
sitzpfarramt hat alle Unterlagen iber die gewahrte Sanatio in radice aufzubewahren.

Die Sanatio ist mit dem Formularsatz ,Mitteilung Uber eine Eheschliefung“ an die dort genannten Stellen zu
melden.

Die Sanatio ist vom Taufpfarramt des kath. Mannes/der kath. Frau im Taufbuch zu vermerken. Auf3er den Daten
der EheschlieBung sind die Daten (Az., Ort, Datum) des Sanationsdekrets einzutragen. Die Taufpfarramter ha-
ben dem Pfarramt, das die Sanatio mitteilt, die Eintragung im Taufbuch zu bestatigen.

—4-



	01_Bistum: 
	01_Name_Mann: 
	01_Vorname_Mann: 
	01_Name_Frau: 
	01_Geburtsname_Mann: 
	01_Geburtsname_Frau: 
	01_Geburtsdatum_Mann: 
	01_Geburtsort_Mann: 
	01_Staat_Mann: 
	01_Konfession_Mann: 
	01_Taufe_Mann: 
	01_Firmung_Mann: 
	01_Konfession-alt_Mann: 
	01_Austritt_Mann: 
	01_Beruf_Mann: 
	01_Wohnsitz: 
	01_Standortpfarrer: 
	01_Zivilheirat: 
	01_Rel_Trauung: 
	01_Kinder: 
	01_Ledigenstand_Mann: 
	01_Vorname_Frau: 
	01_Geburtsdatum_Frau: 
	01_Geburtsort_Frau: 
	01_Staat_Frau: 
	01_Konfession_Frau: 
	01_Taufe_Frau: 
	01_Firmung_Frau: 
	01_Konfession-alt_Frau: 
	01_Austritt_Frau: 
	01_Beruf_Frau: 
	01_Ledigenstand_Frau: 
	02_Vorehe_Mann: 
	02_Tod_Mann: 
	02_Verpflichtungen1_Mann: 
	02_Vorehe_Frau: 
	02_Tod_Frau: 
	02_Nichtigkeit_Frau: 
	02_Verpflichtungen1_Frau: 
	02_Verpflichtungen2_Frau: 
	02_Ehehindernisse_Mann: 
	02_Konfession: 
	02_Trauverbote_Mann: 
	02_Ehehindernisse_Frau: 
	02_Trauverbote_Frau: 
	02_Zeitpunkt: Off
	02_Andauernd_Frau: 
	02_Andauernd_Mann: 
	02_Nichtigkeit_Mann: 
	02_Zwang_Mann: 
	02_Dolus_Mann: 
	02_Zwang_Frau: 
	02_Dolus_Frau: 
	02_Bedingung_Frau: 
	02_Kautelen1: 
	02_Kautelen2: 
	02_Kautelen3: 
	02_Bedingung_Mann: 
	02_Datum: 
	03_Anlass: 
	03_Erläuterungen: 
	03_Datum1: 
	03_Datum2: 
	03_Bistum: 
	03_AZ: 
	03_Datum3: 
	03_Datum4: 
	04_Datum1: 
	04_Datum2: 
	04_Datum3: 
	04_Datum4: 
	04_Datum5: 
	04_Datum6: 
	04_Datum7: 
	04_Stelle1: 
	04_Stelle2: 
	04_Stelle3: 
	02_Verpflichtungen2_Mann: 
	04_OK1: Off
	04_OK2: Off
	01_Pfarrei: 


